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Einleitung 

Polnisch ist eine slavische Sprache und gehört zusammen mit dem 
Tschechischen, Slovakischen und Sorbischen zur Gruppe der westslavischen 
Sprachen. Des Polnischen bedienen sich fast 40 Millionen Einwohner Polens 
und ungefahr 10 Millionen polnischsprachiger Menschen in anderen Ländern 
(die meisten von ihnen leben in den USA, in Deutschland und Rußland). 

Das polnische Alphabet bedient sich lateinischer Buchstaben. Einige Laute 
werden durch zwei Buchstaben, andere mit Hilfe diakritischer Zeichen 
dargestellt. 

Das Polnische enthält einige Besonderheiten, die dem Deutschen unbekannt 
sind. Im Vokalsystem sind die alten nasalen Vokale erhalten. Im 
Konsonantensystem ist die Opposition "Palatalität-Nichtpalatalität" sehr 
wichtig. Die Betonung hat festen Charakter und fallt auf die vorletzte Silbe. 
Die Deklination umfaßt sieben Fälle sowie diverse Paradigmen. Die 
Konjugationsgruppen sind ebenfalls umfangreicher als im Deutschen. Wie bei 
anderen slavischen Sprachen besitzt das polnische Verb einen sog. Aspekt. In 
der Lexik sind zahlreiche Entlehnungen aus dem westeuropäischen Sprachgut 
und hier insbesondere aus dem Deutschen anzutreffen. Die Syntax basiert auf 
lateinischen Mustern. 

Die Polen zitieren gerne die Meinung von Ausländern, daß die 
Beherrschung ihrer Sprache besonders schwierig ist. Unter dem 
Gesichtspunkt des Schwierigkeitsgrades ist das Polnische jedoch gewiß nicht 
schwieriger als das Deutsche. 

Das Buch von Irena Zwak will mit Hilfe literarischer Texte in die 
Geheimnisse des Polnischen einführen. Es enthält grundlegende 
grammatische Informationen und ist für einen breiten Leserkreis vorgesehen. 
Phonetische Schwierigkeiten von Lesern ohne Sprachvorkenntnisse können 
mit Hilfe einer begleitenden Kassette überwunden werden. Den Benutzern mit 
Vorkenntnissen dient das Buch zur Ordnung und Erweiterung ihrer 
Kenntnisse - gleichzeitig bietet es das Vergnügen, mit interessanten und 
wenig bekannten Texten aus der Literatur des Nachbarlandes in Kontakt zu 
kommen. 

Waldemar Klemm 





Geleitwort 

Das vorliegende Lehrbuch der polnischen Sprache wird vom Slavischen 
Seminar der Universität Harnburg im Gedenken an seine langjährige Mitar­
beiterin Dr. Irena Zwak herausgegeben, die das Erscheinen ihres Buches 
nicht mehr erleben konnte. 
Irena Zwak, geb. 1 939 in Teschen (Polen), studierte Slavische Philologie 
an den Universitäten Krakau und Prag. Nach Assistentenjahren an der Pä­
dagogischen Hochschule in Kattowitz lehrte sie von 1 968 bis 1 976 die pol­

nische Sprache am Slavischen Seminar der Universität Basel. Von 1 978 an 
war sie Lektorin für Polnisch am Slavischen Seminar der Universität 
Hamburg. 198 1  wurde sie an der Universität Krakau mit einer Arbeit zur 
"Wortbildung der polnischen Adjektive im elfsprachigen Wörterbuch des 
Ambrosius Calepino (Basel 1 590)" promoviert. Am 24. Mai 1 988 verstarb 
Irena Zwak nach kurzer, schwerer Krankheit. 
Die Verfasserio dieses Buches war eine Philologin im Wortsinne. Sie be­
herrschte mehrere westliche Sprachen und sprach ausgezeichnet Tsche­
chisch und Russisch. Ihre Wertschätzung der Muttersprache wie auch ande­
rer Sprachen als Ausdruck nationaler Identität machte sie zu einer begei­
sterten und begeisternden Botschafterio polnischer Sprache und Kultur. 
Mit ihrer Sachkenntnis, ihrer Liebe zu den Sprachen und ihrem persön­
lichen Einsatz war sie eine hervorragende Lektorin, die große pädagogische 
Erfolge aufzuweisen hatte. 
In ihrer Lektorentätigkeit machte Frau Zwak die Erfahrung, daß die übli­
chen Lehrwerke der polnischen Sprache wenig für Erwachsene geeignet 
sind, die das Polnische erst an der Universität lernen und zu dieser Sprache 

von einem schon entwickelten literarischen oder kulturgeschichtlichen In­
teresse geführt worden sind. Deshalb verband sie in ihrer Lehre die Ver­
mittlung der grammatischen und lexikalischen Kenntnisse mit der Lektüre 
von Texten der polnischen Literatur. Die Berücksichtigung der lite­
rarischen und kulturgeschichtlichen Motivation der Studenten und die An­
reicherung des Sprachlernens durch interessante Texte erwiesen sich in der 
Praxis der universitären Lehre als so erfolgreich, daß Frau Zwak beschloß, 
ihre Konzeption des literaturbezogenen Sprachunterrichts einem Lehrwerk 
zugrundezulegen. Sie hat an diesem Buch viele Jahre gearbeitet und konnte 
das Manuskript kurz vor ihrem Tode abschließen. 
Von ihrem Schüler Roland Stawinoga ging der Gedanke aus, das Manu­
skript zu veröffentlichen, und er unternahm auch die Verhandlungen mit 



8 Geleitwort 

dem Verlag Helmut Buske, dem für die Aufnahme des Buches in sein Pro­
gramm gedankt sei. Die Druckvorlage haben auf dem Computer Frau El­
vira Bures und Frau Karin Pafort, M.A., erstellt. Der Nachfolger von Irena 
Zwak im Polnisch-Lektorat, Herr Dr. Waldemar Klemm, hat das Ma­
nuskript redigiert und korrigiert. Die Texte auf der beiliegenden 
Tonkassette haben Frau Barbara Krasiczynska, Frau Karin Pafort und Herr 
Waldemar Klemm gesprochen. Die technische Betreuung hatte Herr Detlev 
Leuschner. 
Möge das Lehrbuch die Kenntnis der polnischen Sprache, deren Vermitt­
lung lrena Zwaks unermüdlicher Einsatz galt, weiter fördern. 

Prof. Dr. Wolf Schmid 
Geschäftsführender Direktor 

des Slavischen Seminars 

der Universität Harnburg 
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LEKTION EINS 

Lektüre - Lektura 

Julian Tuwim ( 1 894 - 1953) 

a conj 

brzuch m 

buchac impf 

ci�zki, -a, -ie adj 

dmuchac impf 

dyszec impf 

gor�co adv 

i conj 

jej poss. pron 

jak pron 

jeszcze adv 

juz adv 

ledwo adv 

na prp 

ogromny, -a , -e adj 

Lokomotywa * * *  

(fragment) 

Stoi na stacji lokomotywa, 

Ci�zka, ogromna i pot z niej splywa: 

Tlusta oliwa. 

Stoi i sapie , dyszy i dmucha, 

Zar z rozgrzanego jej brzucha bucha: 

Buch jak gor�co! 
Uch jak gor�co !  

Puff jak gor�co !  

Uff jak gor�co ! 

Juz ledwo sapie, juz ledwo zipie, 

A jeszcze palacz w�giel w ni� sypie. 

Vokabeln - Stowniczek *** 

und (entgegensetzend) 
Bauch 

ausströmen 

schwer 

pusten 

schwer Atem holen 

heiß 
und 

ihr 

wie 

noch 

schon 

kaum 

auf 

riesig 
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oliwa f 
palaczm 

pot m 

rozgrzany ,  -a, -e adj 

sapac im pf 

splywac im pf 

stacjaf 

stac im pf 

sypac im pf 

tlu sty , -a , -e adj 

w�giel m 

w prp 

w ni� 

z prp 

z niej 

zipac im pf 

iarm 

Lektion 1 

Öl 
Heizer 

Schweiß 

erhitzt 

schnaufen 

herabfließen 

Bahnstation 

stehen 

(hinein)schütten 

fett 
Kohle 

in 

in sie 

von, aus 

von ihr 

Atem schöpfen, keuchen 

Hitze, Glut 

Grammatik - Gramatyka 

Artikulation und Orthographie *** 

1. Jedes Wort soll deutlich ausgesprochen werden. Die Endsi lben dürfen 

nicht abgeschwächt oder verschluckt werden. 

2. Die polnische Sprache kennt nur offene Vokale. 

3. Die Vokale e, a, o werden ähnlich ausgesprochen wie das deutsche e in 

' Brett ' ,  das a in ' fast ' und das o in ' polnisch ' .  

4 .  Die Vokale i und y unterscheiden sich i n  der Aussprache: das i erinnert 

an das deutsche i in 'Biene ' (jedoch kurz ausgesprochen ! ) ,  das y (mit ge­

ringer Zungenhebung und weiter hinten als das i) liegt etwa zwischen dem 

deutschen i in 'bitte ' und dem deutschen e in ' sechs ' .  

5 .  Die nasalen Vokale � .  Q werden s o  ausgesprochen : das � wie e mit 

gleichzeitiger nasaler Artikulation (franz. 'bien ' ) ,  das Q wie o mit gleich­

zeitiger nasaler Artikulation (franz . 'bon ' ) ,  wobei das ' in gorqco wie o n  

(so wird das ' vor c ,  t ,  d ,  d z  immer ausgesprochen; diese Regel gilt auch 

für das �). In wegiel ist die Aussprache des � ähnlich wie in 'Engel ' ;  wenn 
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das � vor k steht, ist es zu vergleichen mit en in 'Enkel ' .  Das gilt auch für 

das f. 

6. Die Aussprache der Konsonanten : s, z, Z/rz , sz , c, cz : 

s wie in 'Gasse ' 

z wie in 'Rose ' 

7/rz wie in 'Journal ' 

sz wie in ' Schweiz '  

c wie in 'Platz ' 

cz wie in 'Putsch '  

Achtung! Nach rz, z, sz, cz schreibt man immer y und nicht i !  

7.  Verbindungen mit  i :  c i ,  z i ,  n i ,  s i  (nur vor Vokalen möglich) bezeichnen 

dieselben Laute, die durch c, z, n, s dargestellt sind. Die Aussprache: wie 

(ungefahr) in ' Entchen' ,  'Thereschen ' ,  'Polonia' . 

8 .  Das Polnische hat neben den p ,  b, f, w ,  m ,  k, g, h/ch auch palata­

lisierte (erweichte) Konsonanten, die graphisch so aussehen: pi ,  bi , fi, wi ,  

mi ,  k i ,  gi ,  hi/chi (nur vor Vokalen außer i möglich). 

Achtung ! b, d, g sind stimmhaft: im Polnischen ist eine halbstimmhafte 

Aussprache nicht möglich ! 

9. Das I wird von den meisten Polen wie das u in ' auch ' ,  'Pause ' ausge­

sprochen. 

Zur Wortstellung 

Im Prinzip gibt es im Polnischen eine freie Wortfolge . Im wesentl ichen 

sollte man doch folgendes beachten: 

1. Das Subjekt steht vor dem Prädikat. 

2. Das Objekt steht gewöhnlich nach dem Prädikat. 
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3 .  Das Attribut (Adjektiv) steht vor dem Substantiv (oft aber auch da­
nach) .  

4. Die Adverbialbestimmung (Präpositionalobjekt) steht nach dem näher 

zu bestimmenden Wort; wenn sie durch ein Adverb ausgedrückt ist, steht 

sie vor dem Wort. 

Das Verb * * *  

Die Konjugation der Verben, die i m  Lesestück vorhanden sind (in jeder 
Lektion werden Verben aus dem Lesestück konjugiert) . 

Der Infinitiv auf -ac (1): buchac, dmuchac, splywac 

Sing. 1. ja dmucham 

2 .  ty dmuchasz 

3 .  on, ona, ono dmucha 

Plur .  1. m y  dmuchamy 
2. wy dmuchacie 

3 .  oni, one dmuchajQ 

Der Infinitiv auf -ac (2): sapac, sypac, zipac 

Sing.  1 sapi� 

2.  sapiesz 

3 .  sapie 

PI ur .  1. sapiemy 

2.  sapiecie 

3 .  sapiQ 

Der Infinitiv auf -ac (3) : stac 

Sing.  1. stoj� 

2. stoisz 

3 .  stoi 
Plur.  1. stoimy 

2. stoicie 

3 .  stojQ 



Der Infmitiv auf -ec :  dyszec 

Sing. 1 .  

2 .  

3 .  

Plur. 1 .  

2 .  

3 .  

dysz� 

dyszysz 

dyszy 

dyszymy 

dyszycie 

dyszt 

Lektion 1 

Die Personalpronomina on, ona, ono 

Die Deklination im Singular: on, ono 

m n 
Nom. on ono 

Gen. jego go (mit Präp: niego) 

Dat. jemu mu (mit Präp: niemu) 

Akk. jego go (mit Präp: niego) je (mit Präp: nie) 

Instr. nim 

Lok. nim 
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Anmerkung : Die Formen jego und jemu werden dann gebraucht, wenn das 

Pronomen am Anfang des Satzes steht oder wenn man es besonders un­

terstreichen will. Die Kurzformen stehen gewöhnlich nach dem ersten be­

tonten Wort und können nur im syntaktischen Zusammenhang mit einem 

Verb gebraucht werden. 

Die Deklination von ona 

Nom. ona 

Gen. jej (mit Präp: niej) 

Dat. jej (mit Präp: niej) 

Akk. j� (mit Präp: ni�) 

Instr. ni� 

Lok. niej 




